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Die Vorhänge bleiben unberührt. Die Beleuchtung im Saal wird ausgeschaltet. Mit Trommeln und Trompeten wird das Soldatenlied angekündigt. Danach gehen die Vorhänge auf. Bühnenbeleuchtung wird eingeschaltet. Soldatinnen und Soldaten in oliv-grüner Uniform betreten die Bühne. (Bei der Auswahl der Schauspielerinnen und Schauspieler  soll besonders darauf geachtet werde, dass sie alle von sportlichem Körperbau sind.) Sie fangen an, mit kräftiger Stimme und voller Inbrunst zu singen (1,2): 

Soldatenchor: 

Eins, zwei, drei

melden macht wohl frei

vier, fünf, sechs

erst morden dann kommt Sex

sieben, acht, neun

Hurra es brennt die Scheun'

one, two, drei (3)

mit Drohnen kein Geschrei

four, five, sechs

mit Chador kommt die Hex'

sieben, acht, nine

brutal muss man sein

neun, acht, sieben

Söldner sind wir eben

sechs, fünf, vier

zum Lynchen deutsches Bier

drei, zwei, eins

Afghanistan ist meins

une, deux, drei (4)

aus Persern wird bald Brei

quatre, cinq, sechs

Teheran hopp und ex

sept, huit, nine

der Tisch wird wieder rein

Der Vorhang fällt. Eine Minute lang herrscht absolute Stille. Der Vorhang geht wieder auf. Auf einem großen weißen Schirm am Ende der Bühne werden Sequenzen der Filmaufnahmen von der Rede des Israelischen Staatspräsidenten Shimon Peres im Deutschen Bundestag vom 27.1.2010 abgespielt. Die Schauspielerinnen und Schauspieler betreten die Bühne, jeweils einen Stuhl tragend. Die Stühle werden abgestellt. Jeder nimmt Platz. 

Vizepräsidentin: Ich rufe die Frage der Kollegin Abgeordneten Nr. 1 auf: Warum druckt das Bundessprachenamt, das zum Geschäftsbereich des Bundesministeriums der Verteidigung gehört, einen 61-seitigen persischen Sprachführer für die Bundeswehr, dessen Vokabular sich insbesondere auf den Iran bezieht und militärische Befehle beinhaltet?

Parlamentarischer Staatssekretär beim Verteidigungsministerium: Es geht dabei um die Übersetzung von militärischen Befehlen. Wie Sie es wissen, gehört Persisch zu den Sprachen, die in Afghanistan gesprochen werden.  Im Hinblick auf die Kommunikationsfähigkeit unserer Streitkräfte ist es deshalb sinnvoll,  unseren Soldaten eine Handreichung zu geben. Ein Artikel aus der Zeitschrift „Junge Welt“ (5) dient wohl als Grundlage für Ihre Frage. In Ihrer Frage wird möglicherweise insinuiert, dieser Sprachführer sei eine Vorbereitung für was, wann, wie auch immer. In diesem Sprachführer ist auch die Stadt Köln erwähnt worden. Der Satz „Ich stamme aus Köln“ wird in auf Dari übersetzt; ich kann das leider nicht vortragen.

Das Soldatenchor betritt im Marschschritt die Bühne, Ausgaben der Tageszeitung „Junge Welt“ tragend und bezieht vor den Schauspielern Position.

Soldatenchor: 

Eins, zwei, drei

melden macht wohl frei

vier, fünf, sechs

erst morden dann kommt Sex

sieben, acht, neun

Hurra es brennt die Scheun'

one, two, drei 

mit Drohnen kein Geschrei

four, five, sechs

mit Tschador kommt die Hex'

sieben, acht, nine

brutal muss man sein

neun, acht, sieben

Söldner sind wir eben

sechs, fünf, vier

zum Lynchen deutsches Bier

drei, zwei, eins

Afghanistan ist meins.

Der Soldatenchor setzt sich auf den Boden, im Schneidersitz wird der nächste Auftritt geduldig abgewartet. 

 
Parlamentarischer Staatssekretär beim Verteidigungsministerium: Ich möchte darauf hinweisen, dass in diesem Hohen Hause vor wenigen Stunden der Bundestagspräsident den israelischen Staatspräsidenten Shimon Peres begrüßt hat. Dabei wurde auf die Bedrohungslage Israels hingewiesen und das Existenzrecht Israels erneut ausdrücklich bekräftigt. Der israelische Staatspräsident hat aus einer aktuellen Rede unserer Bundeskanzlerin vor dem amerikanischen Kongress zitiert. Demnach kommt ein Angriff auf Israel  einem Angriff auf unser deutsches Vaterland  gleich.


Meiner Meinung nach ist heute der missverständliche Eindruck, der aus Ihrer Frage heraus möglicherweise entsteht, in diesem Hause völlig fehl am Platze.
Ihre Frage entbehrt jeglicher Substanz, so dass ich zu ihrem Inhalt nichts weiter  zu sagen habe.

Der Soldatenchor steht auf.

Soldatenchor: 

Une, deux, drei

aus Persern wird bald Brei

quatre, cinq, sechs

Teheran hopp und ex

sept, huit, nine

der Tisch wir wieder rein.

Der Soldatenchor setzt sich wieder auf den Boden und wartet im Schneidersitz auf seinen nächsten Auftritt. 

Vizepräsidentin: Frau Kollegin Abgeordnete Nr. 1.

Abgeornete Nr. 1: Ich finde, dass mir als Parlamentarierin durchaus das Recht zusteht, zu fragen, warum die Bundesregierung einen Sprachführer mit militärischem Vokabular auf Persisch druckt.

Parlamentarischer Staatssekretär beim Verteidigungsministerium: Ich habe doch geantwortet! Ist doch beantwortet! Haben Sie ein Problem? 

Abgeordnete Nr. 2: Was ist das denn?

Abgeordnete Nr. 1: Ich habe jetzt eine Zusatzfrage. Das ist auch mein gutes Recht. Meine Zusatzfrage ist …

Parlamentarischer Staatssekretär beim Verteidigungsministerium: Doch, doch! Die Frage ist schon beantwortet!

Vizepräsidentin: Bitte beachten Sie Herr Staatssekretär, dass zur Zeit die Kollegin Abgeordnete Nr. 1 das Wort hat.

Abgeordnete Nr. 1: In diesem Sprachführer ist zum Beispiel der folgende Satz zu lesen: „Der Iran ist ein sehr schönes Land.“ Daher kann schon der Eindruck entstehen, dass sich die Bundeswehr auf weitere Auslandseinsätze, zum Beispiel auch im Iran, vorbereiten würde. Ich hätte gern eine Antwort darauf, ob das tatsächlich so ist.

Der Soldatenchor steht  auf und singt erneut dem Geiste der Militärmärsche entsprechend zackig und kantig.

Soldatenchor: 

Wir sind auch wieder wer

zieh'n munter hin und her

Hand in Hand mit N, G und O

schreien go und go und go

mischen froh, manchmal hämisch

zivil mit militärisch

und lernen deshalb Persisch

wenn's sein muss Aramäisch

und yek va do va drei (6)

aus Persern wird bald Brei

chahar va panj va sechs (7)

Teheran hopp und ex

und haft va hasht va nine (8)

der Tisch wird wieder  rein

Der Soldatenchor setzt sich auf den Boden und wartet im Schneidersitz auf den nächsten Auftritt. Die Abgeordnete Nr. 2 wendet sich dem Staatssekretär beim Ministerium der Verteidigung zu.

Abgeordnete Nr. 2: Bleiben Sie gelassen! Das ist nicht einfach! Ich weiß aus eigener Ergfahrung, dass es schwer ist, bei solch einer Angelegenheit gelassen zu sein!

Parlamentarischer Staatssekretär beim Verteidigungsministerium: Frau Kollegin Abgeordnete Nr. 2, ich bin und bleibe gelassen und verteidige hier lediglich die Politik, die Sie während der rot-grünen Koalition legitimiert und praktiziert haben. Bleiben Sie bitte auch gelassen! Sie sind ja gar nicht gefragt worden; aber auch Sie waren heute dabei, als die Bedrohung, die durch den Iran entsteht, diskutiert wurde. 

Frau Abgeordnete Nr. 1, wenn der Satz „Der Iran ist ein sehr schönes Land“ im Sprachführer der Bundeswehr steht, dann soll das so sein. Was Sie darin lesen können oder nicht, ist Ihre Sache. Jedenfalls wird die Bundesregierung hierzu keine Stellung nehmen.

Der Abgeordnete Nr. 1 steht auf.

Abgeordneter Nr. 1: Die Schweiz ist auch ein schönes Land, und kein Mensch kommt auf den Gedanken, dort einzumarschieren!

Vizepräsidentin: Haben Sie eventuell eine weitere Zusatzfrage, Frau Kollegin Abgeordnete Nr. 1?

Abgeordnete Nr. 1: Ich möchte gerade nichts hineininterpretieren.

Parlamentarischer Staatssekretär beim Verteidigungsministerium: Na gut! Wenn es so ist, dann fragen Sie eben einfach nicht!

Abgeordnete Nr. 1: Deshalb möchte ich eine klärende  Frage stellen.

Vizepräsidentin: Die Frau Kollegin Abgeordnete Nr. 1 hat noch die Möglichkeit zur zweiten Zusatzfrage.

Abgeordnete Nr. 1: Es sind auch weitere Formulierungen in diesem Sprachführer enthalten, zum Beispiel „Wir gehören zu den UNO-Peacekeeping-Kräften“, „Halt oder ich schieße!“, „Die Hände hoch!“ oder „Widerstand ist zwecklos!“ Warum werden den Bundeswehrsoldaten diese Sätze auf Persisch beigebracht?

Der Soldatenchor steht  auf und singt.

Soldatenchor: 

Wir sind auch wieder wer

zieh'n munter hin und her

Hand in Hand mit N, G und O

schreien go und go und go

mischen froh, manchmal hämisch

zivil mit militärisch

und lernen deshalb Persisch

wenn's sein muss Aramäisch

und yek va do va drei 

aus Persern wird bald Brei

chahar va panj va sechs 

Teheran hopp und ex

und haft va hasht va nine 

der Tisch wird wieder rein

Der Soldatenchor setzt sich auf den Boden und wartet im Schneidersitz.

Staatssekretär beim Bundesminister der Verteidigung: Ich habe bereits darauf hingewiesen, dass in Afghanistan Menschen leben, die als erste Sprache Persisch sprechen. Das ist zwar nicht im Norden der Fall, aber Afghanistan ist ein großes Land. Wer zum Beispiel einmal in Herat gewesen ist, weiß genau, dass es dort eine große iranische Minderheit lebt. Dort kann außerdem ein durchaus positives iranisches Engagement in der praktischen Entwicklungszusammenarbeit festgestellt werden. Ich weiß von einem Projekt im Norden der Provinz Herat, das die deutsche Nichtregierungsorganisation Help betreut. Bei diesem Projekt investieren die iranischen Behörden in Form von Schulbauten. Allerdings wird vorgeschrieben, dass die Kommunikation in diesen Schulen auf Persisch stattfindet.


Ich möchte Sie bei aller Gelassenheit und mit Respekt vor Ihren parlamentarischen Rechten bitten, zu reflektieren, ob man es nicht beim Komplex der Fragestellung und bei meinen Antworten bewenden lassen sollte. Man sollte tatsächlich hier keine Dinge hineininterpretieren. Wir können gelegentlich uns gemeinsam bei mit dem Autor der Jungen Welt und seinen kruden Vorstellungen auseinandersetzen.

Der Soldatenchor steht auf.

Soldatenchor: 

Eins, zwei, drei

melden macht wohl frei

vier, fünf, sechs

erst morden dann kommt Sex

sieben, acht, neun

Hurra es brennt die Scheun'

one, two, drei

mit Drohnen kein Geschrei

four, five, sechs

mit Tschador kommt die Hex'

sieben, acht, nine

brutal muss man sein

neun, acht, sieben

Söldner sind wir eben

sechs, fünf, vier

zum Lynchen deutsches Bier

drei, zwei, eins

Afghanistan ist meins

wir sind auch wieder wer

zieh'n munter hin und her

Hand in Hand mit N, G und O

schreien go und go und go

mischen froh, manchmal hämisch

zivil mit militärisch

und lernen deshalb Persisch

wenn's sein muss Aramäisch

und yek va do va drei 

aus Persern wird bald Brei

chahar va panj va sechs 

Teheran hopp und ex

und haft va hasht va nine 

der Tisch wird wieder rein

une, deux, drei

macht Menschlichkeit zum Brei

quatre, cinq, sechs

das Leben hopp und ex

sept, huit, neuf und eins

das Öl ist wieder meins

Der Vorhang fällt. Das Leben geht weiter?

۞۞۞

Fußnoten und Erklärungen

(1) Für weitere Details und Personenbeschreibungen siehe:

http://www.yoice.net/2010/01/“halt-oder-ich-schiesse“-warum-die-bundeswehr-persisch-lernt/

(2) Zum besseren Einstudieren der erforderlichen Gestik und Mimik werden die Schauspielerinnen und Schauspieler auf eine der bereits erfolgreichen Aufführungen hingewiesen: 

http://www.youtube.com/watch?v=rYC_aSnKezY&feature=player_embedded#

(3) und (4) Der zeitgemäße deutsche Soldat ist multilingual. Französische und englische Sprachkenntnisse werden als selbstverständlich vorausgesetzt. 

(5) Jürgen Cain Kübel: Persisch für deutsche Soldaten. Offenbar Bundeswehreinsatz nach Waffengang gegen Iran geplant. Junge welt, Ausgabe vom 29.12.2009.

http://www.jungewelt.de/2009/12-29/064.php

(6) bis (8) Es handelt sich hier um die ersten Zahlen auf Persisch: 1 = yek, 2 = do, 3 = se, 4 = chahar, 5 = panj, 6 = shesh, 7 = haft, 8 = hasht und 9 = noh. 
URL diese Beitrags: http://www.steinbergrecherche.com/20100312bahardivan.doc
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